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Montan deu 31 Dezember er
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Stadtverordneten Borsteher

G n e i st

Die Weihnachtsfeier im Kaiserpalais
Der weihnachtliche Tannenbaummarkt hat zwölf seiner

schönsten Bäume in das kaiserliche Palais geliefert und eine
große Anzahl der bekannten langen Drahtleuchter mit Blech

tüllen ist ihnen gefolgt Der Kastellan hat Alles in Empfang
genommen und unter seinen Händen und nach seiner An
leitung verwandelt sich im Laufe des 24 Dezember der im
oberen Geschoß nach dem niederländischen Palais zu gelegene
kleine blaue Speisesaal in das Weihnachtszimmer Zwei
Tafelreihen durchziehen den Raum der Länge nach zwei
weitere Tische stehen rechts und links in den der Fensterwand
gegenüberliegenden Ecken und auf allen paradiren die dunkel
grünen Tannen von kundiger Hand bereits mit den weißen
Lichtern versehen Die Geschenke für die Hofstaaten werden
herbeigeschafft der Kastellan fängt mit dem Aufbauen an
und jetzt erscheint auch der Kaiser um hier und da Hand
anzulegen oder Anordnungen zu treffen Der greise Monarch
ist in heiterster Stimmung in froher Geschäftigkeit geht er
von Platz zu Platz hier einen Gegenstand in das vortheil
hafteste Licht rückend dort den Zettel mit dem Namen des
zu Beschenkenden befestigend und dabei plaudert er fröhlich
mit der Kaiserin die im Rollstuhl sitzend die Geschenke für
die Damen des Hofes ordnet

Die Tische in den Ecken rechts und links von dem
äulengetragenen Eingang in den Ballsaal sind vorläufig noch
eer hier wird dem Kaiser und der Kaiserin aufgebaut
nachdem dieselben den Saal wieder verlassen haben werden

Der Nachmittag neigt sich dem Abend zu draußen auf
den Straßen dunkelt es bereits der heilige Abend senkt
sich auf die Welt hernieder auf Reich und Arm auf Palast
und Hütte

Die Thüren des kleinen Saales werden jetzt fest ver
schlossen der Kaiser und seine erlauchte Hausfrau rüsten
sich zum Diner drinnen aber im Weihnachtsgemach beginnt
ein eiliges geheimnißvolles Walten die Kinder des Herrscher
paares breiten die Geschenke aus die für Papa und Mama
bestimmt sind

Bald darauf rollen die Equipagen der zum Diner ge
ladenen Gäste die Rampe herauf Es sind dies die Prinzen
und Prinzessinnen des königlichen Hauses die obersten Hof
chargen die Herren und Damen vom persönlichen Dienst des
Kaisers und der Kaiserin der Chef des Militärkabinets der
Chef des Civilkabinets einige Flügeladjutanten zc

Das Diner ist um 4 Uhr im großen Speisesaal servirt
worden Die Stimmung bei der Tafel ist eine gehobene
freudige und festliche denn alle die hier Versammelten sollen
auch Theilnehmer an der Weihnachtsfeier der kaiserlichen
Familie sein Der Kaiser strahlt vor Glück und Wohlsein
im Gespräche mit seiner Gemahlin mit seinen Kindern Enkeln
Verwandten und den übrigen ihm gerührt und innig lauschen
den Getreuen erwähnt er dankerfüllten Herzens daß es nun
achtzig Christabende seien die er erlebt zu haben sich ent
sinnen kann achtzig heilige Abende deren jeder ihm höheres
Glück gebracht als der vorhergehende Und dabei blickt er
liebevoll hinüber auf das älteste Söhnlein des Prinzen Wilhelm
den vierten Kaiser hier in der Tafelrunde

Und in dieser schönen echt weihnachtlichen Stimmung
wird endlich die Tafel aufgehoben und die Weihnachtsver
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Nun wird die Geschichte lustig Euer Gnaden I
Hannchen fuhr mit und saß in purer Herzensfreude neben
mir Die Base Postwnthin hob das Mädchen das lncht
und niedlich wie ein kleiner Vogel war vom Wagen herun
ter liebkoste sie und rief in einem Jubel Sollst auch wie
der Dein Kämmerchen oben haben Herzenskind wo am Fen
ster Kresse und Rittersporn blühen und unterm überhängen
den Dach die Hausschwalben nisten Sonst ist das Haus
von unten bis oben von Kirchmeßgästen gefüllt Der
Vetter PostWirth komplimentirte indessen den Herrn Grafen
in die schönsten vorher bestellten Zimmer

Ich freilich mußte in der großen Schankstube unten
bleiben und zusehen wie ich auf einer Bank in der Ecke
würde schlafen können inmitten des Lärms Aber ich war
jung und frohen Herzen ist leicht gebettet So schlief ich
ein Doch des Herrn Grasen Reisebursche weckte mich Er
gab vor auch kein Unterkommen gefunden zu haben und
forderte mich auf mit ihm zu gehen Die Luft hier ist
schlecht und draußen im Garten spielen Musikanten Ich
folgte ihm Wir setzten uns unter die Bäume an einen
Tisch mit den Musikanten Der Mond ersparte dem Vetter
Postwirth die weitere Beleuchtung Mir konnte das recht
sein denn was kümmerte es mich die Gesichter und die
Röcke meiner lustigen Tischgenossen genau zu besehen Ich
guckte durch die Zweige nach dem hellbeschienenen Dachfen

ster hinauf hinter dem mein Hannchen schlief Der
Reisebursch des Grafen ließ Wem geben eine Flasche nach
der andern stärkeren Wein als ich zu trinken gewohnt
war und ich trank mehr als sonst weil die Andern
mich hänselten daß ich wohl die Muttermilch noch nicht
vergessen hätte Wie s hernach weiter mit mir geschah

weiß ich nicht Ich soll meinen Namen aus eine
Liste geschrieben und Handgeld genommen haben Sie
warfen wir einen Mantel um sie zogen mich fort

Beilage zum HMe sche Tageblatt
sammlung vertheilt sich im Balkonsaal und dem anstoßenden
Audienzzimmer woselbst die Majestäten noch vor der Be
scheerung einen kleinen Cercle abhalten

Endlich werden die Flügelthüren des blauen Saales weit
aufgethan Heller Lichterglanz ergießt sich in die anstoßenden
Räume Der große Moment ist da

Der Kaiser erhebt sich und reicht der Kronprinzessin den
Arm der Kronprinz stellt sich an die Seite der Kaiserin in
ähnlicher Ordnung formiren sich die anderen Paare und der
Zug setzt sich dem Weihnachtszimmer zu in Bewegung Hier
angelangt überläßt sich Jeder dem Eindruck des Augenblicks
Wieder ist es der Kaiser der überall freundlich zurechtweist
der mit manchem Scherzwort den Beschenkten die ihnen zu
Theil gewordenen Gaben anpreist und der dann schließlich
selber die größte Freude über das Glück welches er den
ihm theuren und werthen Persönlichkeiten bereitet hat an
den Tag legt

Die Tannenbäume der beiden langen Tafeln schimmern
im Glänze von tausend Kerzen die Kronleuchter Kandelaber
und Wandleuchter des Saales verbreiten ein Meer von
Licht die Geschenke mit denen die Herren und Damen des
Hofstaates vom Kaiserpaare bedacht worden sind liegen in
langen Reihen und geschmackvoll gruppirt unter dem Grün
der Tannenzweige und jede Gruppe trägt den Namen des
Beschenkten auf einem weißen Zettel

Die Tische des Kaisers der Kaiserin und der Mitglieder
der königlichen Familie sind zwar auch schon zur Beschwerung
fertig aber noch verbirgt eine weiße Hülle die Herrlichkeiten
die sich erst bei dem zweiten privateren Theil der Festlichkeit
offenbaren sollen

Ganz unmöglich ist es hier alle Kunstgegenstände Kost
barkeiten und Nützlichkeitssachen aufzuzählen mit welchen die
kaiserliche Munifizenz den Herrschaften des Hofstaates eine
Weihnachtsfreude zu bereiten bemüht gewesen ist Es genüge
die Andeutung daß zu diesem Zwecke unter Anderem auch
solche Gegenstände verwendet werden die im Lause des Jah
res bei dieser oder jener Gelegenheit dem Kaiser oder der
Kaiserin besonders aufgefallen sind und deren Ankauf dem
gemäß befohlen wurde

Gegen neun Uhr begiebt sich der kaiserliche Hausvater
mit seinen Angehörigen und Gästen wieder in den Speise
saal woselbst inzwischen ein einfaches Souper servirt worden
ist Hier das Menu

stits xoulsts au ri
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Äsoss st Mukrss
Die traditionellen Mohnpielen sind in diesem Jahre

also wieder zu Ehren gekommen dagegen fehlte der sonst
übliche Bierkarpfen

Mach dem Souper gehen die Herrschaften in das Weih
nachtszimmer zurück und jetzt findet der zweite Theil der
Bescheerung statt die Enthüllung der Geschenke die der
Kaiser die Kaiserin und die Mitglieder der königlichen Fa
milie erhalten haben

Die Bescheerung sür Kaiser Wilhelm befindet sich
auf der Tischgruppe rechts vom Eingange in den Ballsaal
Unter dem brennenden Baume fällt zunächst ein seltsames
Objekt in die Augen die im maurischen Stil in Roth und
Gold ausgeführte Miniatur Fayade eines Theiles der Front
eines maurischen Palastes ein Goldrahmen umschließt das
Kunstwerk auf dessen Etiquette wir lesen OaUs äs rang äs,
die Geberin aber schrieb auf den begleitenden Zettel Papa
von Kronprinzessin Viktoria Das Geschenk der Kaiserin ist
eine prächtige Porzellanvase auf dreifüßigem Gestell Zwei

Als ich unter Hannchens Fenster vorbei kam war mir als
hörte ich einen Schrei ich wollte mich losreißen

sie lachten und faßten mich fester an Sie
hatten mich total trunken gemacht Als ich meinen
Rausch auSgeschlasen hatte lag ich mit mehren Andern
auf einem Leiterwagen der auf der Landstraße sortpolterte
im Stroh und war Soldat

Erklären bitten weinen ja weinen hals
nichts Ich war Soldat und noch dazu preußischer Soldat
Es waren des sterbenden alten Königs letzte Werber die
dem Herrn Grafen für große Kerle großen Kaufpreis gaben
Für tausend Thaler den Bräutigam verkaufen und während
er fortgeschleppt wird die Braut überfallen ist das
nicht lustig gnädiger Herr Und s kommt noch
lustiger Denn der junge Mensch giebt ja nicht gleich alle
Hoffnung aus und s verging ja ein Jahr eh ich s erfuhr
wie s zu Haus geworden war

Ein Landsmann von den Kaiserlichen den ich in
Schlesien aufm Schlachtfeld gefunden hab hat mir s ja
erst erzählt I Der Vater war gestorben Die Hanne
war wahnsinnig geworden Die Mutter hatte der Schreck
halb gelähmt Wie ich die Kugeln gesucht hab das hat
einmal bei Mollwitz war s sogar der König bemerkt
Aber keine wollte mich treffen Jetzt weiß ich warum

Ich sollte bei dem Trupp sein den Hauptmann v Hohem
mein braver junger Hauptmann aus Baiem sühne

Das war kein Zufall Herr daß ich zuerst erwachte die
Flammen aufsteigen sah und das wilde Geschrei der
Panduren hörte Fest schliefen unsere Leute nach heißem
Tagesmarsch Ich weckte den Hauptmann und alarmirte
die Mannschaft

Ein gräßliches Gemetzel gab es Herr als wir uns
mein Hauptmann und ich voran auf die Mordbrenner
warfen Und mitten im Dicksten wo s um Augen und
Ohren schwirrte und es galt die Fäuste zusammenzuhalten
erblickte ich ihn den gottverfluchten Hallunken Aus
seinem schnaubenden Pferds sprengte er heran wie der Blitz
Die Flammen die er angezündet schienen dem Teufel ihr
grellstes Licht in s Gesicht zu werfen Ich erkannte ihn so
gleich Ich erkannte auch die Beute die er fortschleppte

29 Dezember 1883

weitere Vasen tragen den Zettel Papa von Fritz Prinz
Wilhelm und seine Gemahlin haben ebenfalls zwei kostbare
Majolika Vasen mit Postamenten aus edlem Holz dargebracht
außerdem eine schöne Photographie in schwarzem Rahmen
das junge Fürstenpaar im Brustbild darstellend diese Ge
schenke tragen die Aufschrift Großpapa von Wilhelm und
Augusta Victoria Eine Fülle weiblicher Handarbeiten von
den Enkelinnen gefertigt bedeckt einen Theil der Tafel kost
bare Waffen aus den Werkstätten von Toledo von Fritz
dem Papa aus Spanien mitgebracht ein Stahlfederhalter
von erstaunlicher Dicke und mit immenser Feder und eine
Menge anderer Gegenstände kunstvoll und kostbar erfreuen
das Auge des kaiserlichen Herrn Auch Pfefferkuchen fehlt
nicht ein großer brauner trägt die Aufschrift Weihnachten
1883

Der Platz der Kaiserin links vom Eingang in den
Ballsaal weist zunächst vier große rothe Porzellanvasen mit
kostbarer Bemalung auf Geschenke Sr Majestät des Kaisers
von demselben sind auch zwei seltsam und kunstvoll geformte
hohe Vasen aus Schmiedeeisen Zwei flachs Majolikavasen
tragen den Zettel Mama von Fritz und Viktoria Ein
auf Hellem Holz gemaltes antikes Gemälde eine Szene aus
der biblischen Geschichte darstellend und vom Kronprinzen
aus Spanien mitgebracht trägt den Zettel Mama von
Fritz ein anderes Gemälde kam von Fritz und Luise
den badischen Herrschaften eine meterhohe und entsprechend
breite Holztafel kunstvoll in bunter altdeutscher Schrift mit
einem Gebets bemalt ein Werk der Großherzogin Luise von
Baden trägt die Widmung Mama von Luise Hand
arbeiten liegen auch hier in verschiedenster Gestaltung und
schließlich sei auch noch eins goldumrahmte Photographie des
jüngsten Ursnkelchens erwähnt

Die Geschenke der Prinzen und Prinzessinnen hier auf
zuführen müssen wir uns des Raummangels wegen versagen

Gegen i/z 1V Uhr versammelt ein traulicher Theetisch
noch einmal die hohe Familie und ihre Gäste um seine Runde
und so schließt der Abend der Christbescheerung in der ersten
Familie unseres deutschen Vaterlandes

Locales
Halle den 28 Dezember

fDie Handelskammer theilt im Anschluß an
die Bekanntmachung bezüglich des Auskunftsbureaus der
deutschen Reichs und königlich preußischen Staatseisenbahn
Verwaltung zu Berlin mit daß ein gleiches Bureau am
2 Januar 1884 in Hamburg unter der Bezeichnung

Auskunftsstelle der königlich preußischen Staatseisenbahn
Verwaltung in Hamburg errichtet wird welches über die
mit dem Betriebe der Staatseisenbahn in Hamburg ver
bundenen Verhältnisse Auskunft ertheilt

Veränderungen auf der Universität Wie
wir aus zuverlässiger Quelle erfahren ist Herr Dr Richard
Pott Privatdozent in der medizinischen Fakultät ein Sohn
des Herrn Geheimrathes Pott zum außerordentlichen Pro
fessor ernannt worden

sCharakterverleihung Dem Ober Postkommis
sarins Schmidt in Magdeburg ist der Charakter als
Rechnungsrath verliehen worden

fErnennungen j Die Eisenbahndirektoren Klemme
zu Erfurt und Schmoeckel zu Magdeburg sind zn Re
gierun gs Räthen ernannt worden

fDerHalle scheBeamten Verein feierte gestern
Nachmittag im Saale des Cafs David sein Weihnachts
fest Das Festprogramm war ein sehr reichhaltiges und
ernteten die Vortragenden Kinder großen Beifall

es war unsere junge Prinzeß Satan brüllte ich und
wollte im nachstürzen in blinder Wuth Aber die wilden
Bestien die Panduren hielten mir die Arme und er wen
dete sich schrie lachend Grüß mir Jungfer Hannchen
und feuerte sein Pistol auf mich ab Betäubt stürzte ich hin

Als meine Besinnung wiederkehrte lag ich in der
Mittagshitze zwischen Todten der einzig Lebende Da
gnädiger Herr der Heimath so nahe kam mir der
Gedanke nur einen Athemzug der Hcimathluft mitzu
nehmen in die Fremde

Was schadet das dem großen König Konnte ich nicht
schwer verwundet sein Wer sucht die Todten und die zu
Tode Blessirten im Kriege Ich wollte nicht dessertiren
Ich hatte schon Ehre im Leibe ehe ich Solvat werden
mußte und dann kriegte ich die preußische Soldatenehre
dazu Ich wollte auch um eine Welt nicht mehr zu Hause
bleiben Es war ja dort Alles aus und vorbei Nur an
des Vaters Grab wollt ich gehen einen Blick aus die
gelähmte Mutter und einen auf das arme wahnsinnige
Mädchen wollt ich werfen alles ganz verstohlen daß
Niemand mich sähe und dann wollt ich mich wieder
tüchtig schlagen sür den König

Einem Klosterknecht der unter den Todten lag zog ich
die Kleider aus legte sie mir an und machte mich auf
den Weg Wo ich hinkam wurde ich für einen dem Kloster
brande Entronnenen gehalten

Man gab mir Herberge Nahrung und oft ein Stück
Geld sobald ich die Schreckensgeschichte erzählte Endlich
hatte ich mir aber die Füße wund gelaufen und nahm es
dankbar an als Bootsleute die Rheinaufwärtsfuhren mich
mitnehmen wollten

Die innere Unruhe die Hitze und die schlechte Luft
von den Leichenfeldern warfen mich jedoch zuerst nieder
noch ehe das Fieber unter Schiffern ausbrach Bewußtlos
machte ich die ganze Fahrt mit und wurde dann mit der
kranken Bootsmannschaft irgendwo unrichtig ab und um
geladen Als mein Fieber sich ausgetobt hatte befand ich
mich auf einem dänischen Kauffahrer auf hoher See Als
der Kapitän meine Person inspizirte hielt ich es für das
Beste bei meiner Klostergeschichte zu bleiben und mußte



6 fDer deutsche Beamten Verein laut Aller
höchster Kabiuets Ordre vom 15 Januar 1879 mit den
Korporationsrechten beliehen hat laut gleicher an die
Minister des Innern und der Justiz gerichteten Ordre vom
21 November d Js die Allerhöchste Genehmigung erhalten
neben der bereits bestehenden Spar Darlehns und Unter
stützungs Kasse noch eine Pensionszuschuß und eine
Sterbekasse für Reichs Staats Kommunal und Beamten
ständischer Korporationen u s w errichten zu dürfen Sitz
des Vereins ist Berlin Bureaux SW Bellealliance
Platz 7/8

Concert s Die oberbayerische National Tänzer
und Sänger Gesellschaft Bavaria wird am nächsten Sonn
tage am Neujahrstage und am zweiten Januar im Cafs
David Hierselbst gastiren Diese aus Herren und Damen
bestehende Künstlertruppe tritt in ihrer wirklichen National
tracht aus und führt uns das oberbayerische Volksleben in
Musik Gesang und Tanz vor Augen Diese Spezialität
Menschen sind uns durch die s Z in der Gartenlaube
veröffentlichten Schriften Hermann v Schmid s schon längst
geistig bekannt nun werden wir Gelegenheit haben durch
sie uns bestens zu amüsiren Es kann der Besuch Jedem
bestens empfohlen werden da die Vorträge fern von allen
trivialen Anspielungen sind Daß die Vorträge künstlerischen
Ansprüchen genügen beweisen die Atteste welche die Gäste
vom Großherzog von Sachsen Weimar Herzögen von Sachsen
Meiningen und Altenburg vor denen dieselben die Ehre
hatten zu konzertiren sowie vom Gärtnerplatztheater München
Louisenstädt Theater in Berlin Stadttheater in Hannover
ausgestellt erhielten

Diebstähle Kürzlich fand Nachts in der zwölften
Stunde ein Wächter in der Laureutiusstraße in einer Haus
thür einige Bettstücken die augenscheinlich gestohlen sein
mußten In derselben Straße wurde dann dem betreffenden
Wächter kurz nach dem Auffinden der Betten die Mitthei
lung daß dieselben in derselben Nacht aus einem verschlos
senen Kellerverschlüge des Grundstücks Nr 4 mittelst gewalt
samen Oeffnens des qu Verschlages gestohlen waren Jeden
falls hatte sich der Dieb nicht sicher gewußt und sich deshalb
der Betten wieder entledigt Am ersten Weihnachtsseier
tage wurde aus dem Grundstücke Kirchthor Nr 15 ein
Ueberzieher von schwarzgrauem Plüschstoff mit schwarzem
Sammetkragen gestohlen inwendig am Kragen hatte der
Ueberzieher die Firma Voigt in Berlin Aus einer
unverschlossenen Küche des Grundstücks Mühlweg 11 ver
schwanden am Weihnachts Heiligabend 2 Gänse 1 Reh und
1 Kalbskeule auf diebische Art und Weise Der Dieb machte
sich die Zeit zu Nutze während welcher in der betreffenden
Wohnung die Weihnachtsbescheerung stattfand und wurde
leider der Diebstahl zu spät bemerkt

Arretirungen Von der Ströhmer schen Her
berge kleiner Sandberg Ztr 11 wurden heute Morgen nicht
weniger als 17 sich hier arbeits und subsisteuzmittellos
umhertreibende nur vom Betteln lebende Individuums poli
zeilich sistirt um bestrast event mit Reiseroute nach der
Heimath gewiesen zu werden

Standesamt Halle Meldung vom 27 Dezember
Eheschließungen Der Drechsler Julius August

Köllwg Graseweg 8 und Friederike Auguste Marie Damme
Gra eweg 6 Der Bautechniker Peter Jacob Lnxem und
Clara Emilie Jda Leijzling Moritzkirchhof 11 Der
Hausdiener Eduard Otto Hermann Leue Berlin und Anna
Caroline Auguste Lorenz Spitze 6 Der Techniker
Johann Moritz Emil Jerwitz Crimmitschau und Jda Hedwig
Pannier Dorotheenstraße 15 Der Zimmermann Carl

Ernst August Liitzner Langegasse 29 und Anna Helene
Marie Rostin Brüderstraße 12 Der Maurer Carl
Richard Schondorf und Henriette Mußtopf Karlstraße 27

Geboren Dem Pferdehändler Nathan Victor Leip
zigerstraße 55 eine T Friederike Dem Lackirer Max
Günther Kuttelhof 3 eine T Martha Elise Dem
Zuckerkocher Hermann Wittig Spitze 20 ein S Paul
Hermann Dem Lackirer Wilhelm Bölicke Schützengasse 4
ein S, Paul Richard Alfred Dem Handarbeiter Carl
Heine Diemitz eine T, Anna Emma Dem Maurer
Max Hennecke Hospitalplatz 5s, ein S Carl Friedrich Max

Dem Versicherungs Beamten Richard Weymann eine T
Cäcilie Bertha Hildegard Dem Tischlermeister Robert
Renner kl Schlamm 10 ein S Johannes Curt Dem
Weißzerbermeister Ferdinand Ursin Fischerplan 3 ein S
Wilhelm Paul Dem Schaffner Eduard Seidler Anhal
terstraße 1 ein S Eduard Ernst Dem Kohlgärtner
Franz Schulze Diemitz ein S Paul Dem Schneider
meister Louis Ende Freudenplan 5 eine T Martha Helene
Margarethe Dem Stellmacher August Großmann
Geiststraße 57 ein S Franz Hermann Dem Maler
Emil Grundmann Albrechtstraße 5 eine T Emilie Frieda

Dem Arbeiter Ludwig Frohberg Diemitz ein S Lud
wig Max Dem Kernmacher Julms Herzog Mühlberg 1
ein S August Emil Reinhold Dem Former Carl Brode
Wuchererstraße 17 ein S Franz Walther Dem Tisch
ler Heinrich Kühn Spitze 33 eine T Olga Lina Hedwig

Dem Eisendreher Hermann Kosack Mühlgasse 2 eine
T Fanny Margarethe Elisabeth Dem Bäckermeister
Emil Hedler Sophienstraße 26 eine T Bertha Helene
Dem Former August Stützcr Merseburgerstraße 256 eine
T Johanne Auguste Lina Dem Friseur Hermann Petsch
Leipzigerstraße 31 ein S Paul Louis Arthur

Gestorben Des Schuhmachermeister Hermann Schiller
T Antonie 2 M 29 T Schwäche gr Ulrichstraße 52
Der Rentier Hermann Thiele 64 I 9 M 29 T Leber
cirrhose Poststraße 1 Des Lokomotivheizer Wilhelm
Hielscher S Ernst 11 M 8 T Krämpfe Anhalterstraße 7

Des Schloffer Carl Bielert S Paul 1 M 14 T
troxdis Graseweg 15 Des Viktualienhändler Robert

Voigt Ehefrau Agnes Marie geb Ostertag 27 I 6i ito
rütis Steinweg 42 Des Zimmermeister Edmund Wal
ter Ehefrau Therese geb Walter 50 I 10 M 19 T,
Herzfehler Klinik Des Böttchermeister Friedrich Fiedler
S Albert 5 M 14 T Krämpfe gr Rittergaffe 16

Predigt Anzeigen
Am Sonntage nach Weihnachten den 30 Dezember und am

Neujahrstage den 1 Januar 1884 predigen
Zu U L Frauen Am Sonntag nach Weihnachten Vorm

1V Uhr Herr Snp 0 Förster Nachm 2 Uhr Kinder Gottes
dienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneisen

Montag den 31 Dezember Abends 6 Uhr Sylvester Gottes
dienstes Herr Archidiakonns Pfanne

Am Neujahrstage Vorm 1V Uhr Herr Diakonus Grün eisen
Nachm 2 Uhr kein Kinder Gottesdienst Abends 6 Uhr Herr
Sup v Förster

Gesammelt wird eine Kollekte für das Waisenhaus in Lan
gendorf

Zu St Ulrich Am Sonntag nach Weihnachten Vorm 10 Uhr
Herr Pastor Wächtler Statt des Abend Gottesdienstes Syl
vester Montag den 31 Dezember Abends 6 Uhr Herr Dia
konus Richter

In Diemitz am Sonntag nach Weihnachten Vorm 9 /z Uhr
Herr Diakonus Richter

Am Neujahrstage Vorm 10 Uhr Herr Pastor Wächtler
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Gesammelt wird eine Kollekte für das Waisenhaus zu Lan
geudorf

Zu St Moritz Am Sonntage nach Weihnachten Vorm 10 Uhr
Herr Oberprediger Saran Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Am Neujahrstage Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Am Sonntage nach Weihnachten Vorm 3 Uhr
Herr Diakonus Nietschmann

Am Neujahrstage Vorm 8 /4 Uhr Derselbe
Domkirche Am Sonntage nach Weihnachten Vorm 10 Uhr

Herr Domprediger Beelitz Abends S Uhr Herr Domprediger
Albertz

Montag den 31 Dezember Abends 6 Uhr Herr Domprediger
Albertz

Am Neujahrstage Vorm 1l Uhr Herr Kousistorialrath Göbel
Abends 5 Uhr Zwinglifeier Herr Domprediger Beelitz

Zu Neumarkt Am Sonntage nach Weihnachten Vorm 10 Uhr
Herr Pastor v Hoffmann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr
Pastor Jordan Abends 6 Uhr Herr Hilfspred Bungeroth

Montag den 31 Dezember Abends 6 Uhr Vesper Herr Hilfs
prediger Bungeroth Nach der Predigt allgemeine Beichte Herr
Pastor v Hoffmann

Am Neujahrstage Vorm 10 Uhr Herr Pastor D Hoffmann
Nach der Predigt Kommunion Derselbe Abends 5 Uhr litnrg
Gottesdienst Derselbe

Zu Glaucha Am Sonntage nach Weihnachten Vorm 10 Uhr
Herr Hilfsprediger Handrock

Montag den 31 Dezember Abends 5 Uhr Sylvester Andacht
Herr Pastor Knuth

Am Neujahrstage Vorm 10 Uhr Predigt Herr Pastor Knuth
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
5 Uhr Herr Hilfsprediger Handrock

Gesammelt wird eine Kollekte für das Waisenhaus in Lan
gendorf

Im städtischen Siechenhanse Am Neujahrstage Vorm 9 Uhr Herr
Hilfsprediger Handrock

Katholische Kirche Am Sonntage nach Weihnachten Morgens
7 Uhr Frühmesse Herr Kaplan Peter Vorm 9 Uhr
Herr Pfarrer Woker Nachm 2 Uhr Andacht Derselbe

Montag den 31 Dezember Abends 7 Uhr Andacht Herr
Pfarrer Woker

Am Neujahrstage Morgens 6 Uhr Sakraments Andacht Herr
Pfarrer Woker Vorm V Uhr Frühmesse Derselbe Vorm
9 /z Uhr Hochamt Derselbe Nachm 2 Uhr Schlnßandac
Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 /z Uhr und Nachm 3 /g Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23, Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Am Sonntage nach Weihnachten Vorm 9 Uhr
Herr Pastor Lessing Nachm 2 Uhr Herr Superint Urtel

Montag den 31 Dezember Abends 6 Uhr Herr Pastor Lefsin g
Am Neujahrstage Vorm 9 /z Uhr Herr Superint Urtel

Provinzielles
Wittenberg 26 Dezember Der Schwanenteich

der kürzlich fünf Opfer aus einmal forderte fängt an sich
durch seine steil aufsteigenden Ufer als ein ganz gefährlicher
Nachbar zu zeigen Am Weihnachtsheiligabend kollerten
zwei Personen ein spielender Knabe und ein Arbeiter der
von seiner Karre mit fortgerissen wurde die Böschung herab
in das Waffer wurden aber Beide von Vorübergehenden
gerettet Am ersten Weihnachtsfeiertage wurde das vier
jährige Söhnchen des Feldwebels Sturm vom 20 Regiment
das mit anderen Kindern hinter dem Hofe der Friedericianum
Kaserne spielte von einer umstürzenden Schießblende er
schlagen Die Kinder hatten spielend die Stützen der aus
schweren Bohlen hergestellten Blende losgehakt das schwere
Gerüst war umgeschlagen und bedeckte den dem Spiel der
anderen zusehenden Knaben ihn mit einem Schlage den
Kopf zerschmetternd

Artern Ein hiesiger Arbeitsmann hatte Dynamit
Patronen im Feuerraum seines Kesselherdes verborgen Am

froh sein durch schwere Schiffsarbeit meinen Unterhalt zu
erwerben Gnädiger Herr Sie können mir s glauben
daß ich nun neben meinem Schicksal noch den anderen
schweren Gedanken hatte wie kommst Du zurück zu Deiner
Fahne So vergingen im Hin und Hersahren zwei Jahre
Sie hatten mich zum Matrosen gemacht und ich führte
mich gut Da ging unser Schiff eines Tages wieder mit
voller Ladung unter Segel Diesmal für Swimmünde wo
es auf neue Ladung warten sollte Das war mein Fall
Ich bat um Urlaub Dem König selbst wollt ich meine
Sache vortragen Der schaut dich durch und durch dachte
ich und weiß daß du die Wahrheit sprichst Der König
war bei der Armee in Schlesien Mein Regiment war auch
dort Herr ich fühlte beinahe etwas wie Freudigkeit
in mir als ich mit militärischem Schritt in s Lager ein
marfchirte Wo die Soldaten am Dichtesten standen war
des Königs Zelt nicht fern Richtig Dort stand er selbst
Um ihn die Generäle und in Gruppen eine Schaar von
Offizieren Unter den Offizieren in preußischer Uniform

der Satan
Gnädiger Herr alle Besinnung verließ mich Mit

geballten Fäusten stürzte ich auf ihn zu Natürlich war ich
im Moment gepackt und gebunden Das Wort Deserteur
von dem Verfluchten ausgesprochen von Andern wiederholt
schallte mir nach Zu langem Prozeß war keine
Zeit denn der nächste Tag war der 4 Juni 1745 der
Tag von Hohensriedberg Der preußische Deserteur war
es nicht werth diese Affaire vor des Königs Auge mitzu
machen Ehe die Trommeln zur Schlacht wirbelten
wirbelten sie ihn in die Gasse Er dmfte nicht schlagen

er wurde mit Ruthen geschlagen für Lebenszeit
entehrt Und wer kommandirte die Exekution Der

Mordbrenner der Mädchenschänder und Räuber
der Pandnren Desertenr Und als die Exekution vor
bei war wurde ich vor ihn geschleppt und mußte

ihm danken Herr Der Blick des Entehrten
mochte ihm wohl die Lust ihm wieder zu begegnen ge
nommen haben Denn nach Hohensriedberg wurde der
schöne Offizier im preußischen Heere nicht wiedergesehen

Ich diente meine Jahre ab und dann ging ich auf
Reisen Ja ja gnädiger Herr auf Reisen Ich
verstehe etwas von jedem Handwerk ich bin zu jeder Dienst
leistung geschickt bin pünktlich ehrlich und mache wenig

Worte Ich mag keinen Menschen und kein Mensch mag
mich aber brauchen kann mich ein Jeder Mir war nur
darum zu thun ihm nachzuspüren Seine Spur verfolgen
finden und wieder verlieren ist meine Geschichte von sieb
zehn Jahren Ihnen ist aber um seine Geschichte zu
thun Die hab ich jetzt beisammen mit allen Beweisen

schwarz auf weiß Ich will aber nicht daß der Bischof
von Bamberg sie benutze zum Verdruß der Prinzeß die
jetzt regierende Fürstin ist Ich hab dem Bischof gedient
in dieser Sache um leichter zum Ziel zukommen ich diene
ihm nicht mehr seit ich weiß wo er mit dem Kujon hin
aus will Darum spielte ich der Czarin den Brief in die
Hand als Pater Ambrosins mich mit dem Bittgesuch nach
Petersburg schickte

Wie hat Er sich denn das Weitere vorgestellt
Felbinger Die Congregation giebt ja den Büßermönch
nicht heraus

Sie wird ihn aber demnächst einschiffen lassen wie
es der Bischof besohlen

Nun und
Im Hasen liegt eine russische Jacht Wenn Euer

Gnaden Vollmacht haben zu befehlen daß der Kapitän den

Cujon aufheben lasse Ich melde Tag und Stunde
Es wird eine Nachtstunde sein wenn sie ihn aus dem
Asyl fortschaffen Statt der deutschen Barke nimmt ihn
dann die russische Jacht an Bord

Hm Statt nach dem Güßerhause des Bisthums
von Bamberg wird er nach Kronstadt gebracht Einfach
eine kleine Verwechslung so meint Er

Der Staatsrath sagte das während sein Blick for
schend auf dem finstern Gesicht Felbingers ruhte Dann
trat er an s Fenster und schaute nachdenklich in den
Abendnebel hinaus der den Hafen und die Stadt zu um
hüllen begann

Wird es ruchbar so schreibt die Czarin an den König
dachte er Ihm liegt Alles an der Freundschaft mit
Katharina II und daß er selbst nicht ungern dem
stolzen Kirchenfürsten einen Strich durch die Rechnung zieht
hat er im Jahre seines Regierungsantritts dem Fürstbischof
von Lüttich bewiesen Der König findet vielleicht die

Sieh Bischof und König historische Novelle von Mariam
Tenger

Geschichte ganz pikant sie giebt ihm selbst vielleicht Stoss
zu einem Epigramm

Hier wendete sich der Staatsrath vom Fenster ab
Felbinger zu und fragte rasch Aber was hat Er da
von Felbinger

Die Augen des Mannes wurzelten am Boden ein
Bild des grimmigsten Hasses stand er da und fuhr bei
dieser Frage plötzlich erschrocken auf Doch faßte er sich
sogleich

Was ich davon habe gnädiger Herr
Eigentlich nichts Ich will nur nicht daß
sie ihn am Ende noch zum Heiligen machen wie den
Trenk

Lege Er mir die Papiere vor die wie Er sagte
schwarz auf weiß darthun daß alle seine gegen den Mann
gemachten Angaben richtig sind Wenn Er will so erwarte
Er im Vorzimmer meinen Bescheid Sonst kann Er ihn
auch morgen früh abholen

Ich werde warten
Eine volle Stunde vertiefte sich der Staatsrath in

diese Schriftstücke Er that es mit tiefster Bewegung
Mädchenschänder Mordbrenner Raubmörder

Deserteur von Ort zu Ort gehetzter elender Vaga
bund das alles war dieser eine Mann Dieser einst
vornehme Mann der Träger eines hochklingenden Namens

O dieser Mann Zu des Staatsraths Ehre sei es ge
sagt er würde viel darum gegeben haben wenn es nicht
dieser Name gewesen wäre Daß er es war trug viel
zu dem Entschlüsse bei den er nun rasch ohne weiteres
Bedenken faßte

Nein der Name soll nicht an den Pranger
Immer dichter wurde der Nebel Von ihm umhüllt

ging Felbinger vom Schlosse fort und zur Bucht hinab
Der Staatsrath hatte ihm die Vollmacht nicht zu Händen
gegeben was hatte er also da unten zu thun Kein
Bootsmann kannte die Bucht genauer als er und hätte er
sie nicht gekannt so war die in Nebeln versinkende Nacht
zum Kennenlernen nicht angethan Doch stand er mit
festem Vorsatz da und starrte in die farblosen Schichten
hinein die das graue Meer bedeckten Es war sein letzter
Verbündeter So farblos und düster wie dieses Meer war
auch sein Leben So grau und fahl war jetzt auch er

Fortsetzung folgt



24 d Mts zündete ein Mädchen daselbst Feuer an und
kaum hatte es die Küche verlassen so erfolgte eine Explo
sion welche im genannten Raume eine ziemlich arge Ver
wüstung anrichtete

Nordhausen 27 Dezember Vorgestern starb Hier
selbst einer unserer ältesten Bürger der Stadtrath a D
Herr Moritz Gerns in dem hohen Alter von 79 Jahren
In früheren Jahren betrieb der Verstorbene ein schwung
haftes Zimmergeschäft Im Jahre 1855 wurde er von der
Stadtverordnetenversammlung zum unbesoldeten Stadtrath
gewählt und verwaltete dieses Ehrenamt viele Jahre hin
durch Mit Herrn Gerns ist zugleich das älteste Mitglied
der hiesigen Freimaurerloge in welcher er eine hochgeachtete
Stellung einnahm aus dem Leben geschieden Er war ein
Ehrenmann durch und durch die allgemeine Achtung folgt
ihm in das Grab

Weißenfels 25 Dezember Am Sonntag Abend
durchzog em Handlungsdiener mehrere Restaurationen hie
siger Stadt in trunkenem Zustande überall mit einem blan
ken 8 zölligen Bowiemesser renommirend Er wurde aus
einigen Lokalen hinausgewiesen bis er in die Restauration

zum Bürgergarten gelangte wo er dort das gleiche Schau
spiel aufführte Nach mancherlei lärmenden Auftritten da
selbst stach er den warme Würstchen feilhaltenden Fleischer
Gatzmanga dermaßen in den Unterleib daß die Mordwaffe
noch l /z Zoll in die Leber eindrang Als der Verletzte
mit dem Ausrufe Ich bin gestochen die Gäste alarmirte
und dieselben den Messerhelden wegen seiner That zur
Rede stellten wüthete derselbe im Lokal umher unter dem
Schreien Ich will eine Leiche sehen und stürmte dann
davon um später in einer anderen Restauration verhaftet
zu werden Der Gatzmanga liegt schwer darnieder In

er verflossenen Nacht nach 4 Uhr wurden aus dem Schan
nster des dem Uhrmacher Steinmetz gehörigen Ladens in

Judenstraße 32 Uhren nach Zertrümmerung der Ja
uste und der Scheibe gestohlen Der Raub besteht aus

drei goldenen Damen Chlinder Remontoiruhren Nr 25782
53325 1098 zwei do Schlüsseluhren 21109 25641 fünf
silbernen Ancre Remontoiruhren 1647 50748 50213
16575 16818 neun silbernen Chlinder Remontoiruhren
13564 13098 16037 30369 40875 11199 19045
4955 12863 zwei neusilbernen do 9287 9290 sechs
silbernen Ancre Schlüsseluhren 3099 59160 95744 9S427
94543 65548 fünf silbernen Cylinder Schlüsseluhren
75814 75810 75812 31425 darunter eine kleine silberne
Damen Cylinderuhr 16609 sowie sechs Stück gute Talmi
ketten verschiedene Berloques Medaillons Kompasse im
Gesammtwerthe von 750 Der Diebstahl ist wie mit
Gewißheit behauptet werden kann von auswärtigen Dieben
ausgeführt Am Montag Abend stahlen einige durstige
Brüder einem Wirth ein Faß Bier ließen den Inhalt in
eine Badewanne laufen und brachten dem nichts ahnenden
Restaurateur das wohlverspundete Faß wieder zurück bis er
durch dritte Personen auf den Verließ des edlen Trankes
aufmerksam gemacht wurde Die Diebe werden trotzdem
eine theure Zeche bezahlen müssen

Wackersleben 24 Dezember Die hiesige Ge
meinde hat ihrem Danke gegen ihren alten treuen Cantor
Bahrs dadurch Ausdruck gegeben daß sie demselben zu
dem ihm bei seiner bevorstehenden Pensionirung gesetzlich
zukommenden Ruhegehalte von 700 noch einen jähr
lichen Zuschuß von etwa 800 zusichert

Personal Chronik
Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Klein Furra in der

Diöces Bleicherode ist dem bisherigen Pfarrer in Gudersleben Günther
Karl Gustav Pape verliehen worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Dardesheim in der
DiöceS Osterwieck ist dem bisherigen Pfarrer in Reinsdors Eugen
Ludwig Klocke verliehen worden

Die erledigte evangelische dritte Predigerstelle zu Neustadt
Magdeburg in der Diöces Magdeburg ist dem bisherigen Provinzial
Vikar Ernst Thiele verliehen worden

Die Civil Supernnmerare Laus und Meyer sowie der Militär
Anwärter Dießner sind zu Regierungs Sekretariats Assistenten er
nannt worden

Literarisches
Wille und Welt Roman von Ludwig Habicht

Leipzig Verlag von A Bergmann 1884 Der Verfasser
versteht außerordentlich geschickt zu fabeln fesselnd zu er
zählen den Leser fortgesetzt in Spannung zu versetzen ihn
von Anfang bis zu Ende aufs Beste zu unterhalten und
dabei sind seine Werke durchaus keine Sensationsschriften
sondern haben sogar einen Zug des Lehrhaften Aber nur
wer genau zusieht merkt das und wer s merkt den erfreut s
dem ist Ludwig Habicht um dieser Eigenschaft willen ein gar
lieber Freund und er hat an ihm nur eins auszusetzen daß
er nur allzu selten auf dem Büchermarkte erscheint Indeß
man soll sich die Freude an einem seltenen Gaste nicht da
durch vergällen daß man mit ihm ob seines langen Aus
bleibens rechtet und so sind wir denn erfreut daß der Ver
fasser wieder einmal da ist machen uns schleunig an die
Lektüre von Wille und Welt und finden Alles was wir
zu finden erwartet haben und wohl noch mehr Der Ro
man tritt in geist und maßvoller Weise dem zur Modekrank
heit gewordenen Pessimismus entgegen und hat sich zum
Bundesgenossen gegen Schopenhauer und Hartmann keinen
Geringeren erwählt als Goethe Aber der Philosoph und
der Dichter sühren keine ermüdenden Redeturniere auf der
Verfasser übt eine ganz andere Philosophie des Unbewußten
An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen ist sein Wahl

spruch Die Gestalten die er zeichnet stehen sämmtlich im
Kampf mit dem Leben sie lieben und leiden mögen diese
Leiden nun in der Wirklichkeit oder in der Einbildung be
stehen mögen sie dem eigenen Dasein entsprossen oder aus
dem eines Andern vererbt sein Wie aber diese Leiden auf
genommen und getragen wie der Wille zum Leben bejaht
oder verneint wie die Welt bezwungen wird das bildet das
hochinteressante Thema aus dem sich die Erzählung entwickelt
das Gelegenheit zur meisterhaften Schilderung der verschie
denartigsten Charaktere giebt Wenn es zum Wesen eines
Kunstwerkes gehört daß es rührt erfreut und erhebt so er
Wt Will und Welt diese Bedeutung Unsere Literatur

ist durch die neueste Schöpfung des Verfassers um einen
wirklich guten Roman reicher und das ist keine Kleinigkeit
auf einem Gebiete auf dem recht viel produzirt aber wenig

geschaffen wird I H
Musikalisches

Arma Senkrah welche sich in Kopenhagen auch in
die Herzen der blonden dänischen Studenten hineingegeigt
wurde eines Tages von einem bekannten Feuilletonisten der
dänischen Hauptstadt interviewt und hatte bei dieser Gelegen
heit erzählt daß ihr von ihrer Mutter nur das Lesen histo
rischer Werke gestattet sei Dies erzählte der Journalist in
seinem Feuilleton Einige Tage darauf erhielt Arma Senkrah
nachfolgenden Brief den wir seiner Originalität halber unver
ändert in Form und Orthographie wiedergeben

Kopenhagen den 3 November 1883
Demoiselle Arma Senkrah

Verzeihen Sie mir Fräulein dasz ich die Freiheit genommen
habe an Sie zuschreiben Ich bin ein dänischer Student welchen
Ihr Spiel sehr entzückt hat warum ich gern Ihnen meine Dankbarkeit
betheuern wollte Es muß viel Anstrengung gekostet haben binnen
Sie so weit in Vollkommenheit gelangt ist Ich liebe gar viel Musik
warum ich auch auf der Violine spiele ich habe aber nur wenig Zeit
dazu und erlangt deszwegen nie zu Vollkommenheit Ich erinnere
mich ein König Erik Eiegod in Dänemark zu welchem ein Spiel
mann kam der seiner Violine wunderbare Töne ablocken konnte
Erst spielte er traurige Melodien welche dem Könige und den Hof
leuten Trähnen in den Augen hervorbrachten dann spielte er lustige
Melodien dasz alle applaudirten und sprangen von Entzückung So
ungefähr können Sie Fräulein auch spielen gleichwohl können Sie
gewisz nicht wie er spielen denn zum Schlusz spielte er wilde stür
mische Töne die durch Mark und Bein drängten dasz sie alle rasend
wurden und der König tödtete 4 Männer Um dieses Verbrechen
auszusöhnen trat der König eine Pilgrimsreise ach dem heiligen
Land zu erreichte aber nur zu Cypern wo er starb und wurde be
graben im Jahre 11V3 Früher konnte keine Leichname auf Cypern
begraben sein denn sie in der Nacht aufgeworfen wurden das geschieht
doch nicht mit dem des Königs und seit der Zeit ist kein Leichnam
auf Cypern aufgeworfen wurden Nun wissen Sie so viel Dänemarks
Historie Fräulein Wenn es nicht Ihren Miszhagen erwecken sollte
mit mir Correspenee zu haben wann Sie in andere Länder gereist
sind würde es mich sehr erfreuen von ihren Händen Briefe anzu
nehmen und vielleicht es auch Sie freuen kann von Dänemark
Briefe anzunehmen Sie werden vielleicht einwenden dasz Sie mich
nicht kennen aber das thut nichts ich werde Ihnen mein Portrait
senden dann haben Sie wenigstens einen Begriff von Ihrem Brief
fchreiber Ich habe nicht früher deutsche Briefe geschrieben ich hoffe
aber doch Sie mir verstehen können Ich habe hier vorausgesetzt
dasz Deutsch Ihre Muttersprache ist sonst hätte ich Französisch ge
schrieben denn Dänisch verstehen Sie gewisz nicht

Zum Schluß muß ich noch einmal um Verzeihung bitten wegen
dieses Briefs

Arma Senkrah hat dem Wunsche des bescheidenen und
unterrichteten Briefstellers entsprechend gerne wenn auch
schweigend verziehen auf die Fortsetzung solcher historischer
Studien in Toussaint Langenscheidt scher Manier aber verzichtet

Einem an Abenteuern und Wechselfällen reichen
Leben hat der Tod vor wenigen Wochen in New Haven
Connecticut ein Ziel gesetzt Professor Karl von

Breuning der als Leiter des Orchesters in Bridgeport zu
den bekanntesten Musikern Amerikas zählte ist der Ampu
tation eines Beines erlegen welche durch Blutvergiftung
nothwendig geworden war Baron Karl von Breuning ent
stammte einem alten württembergischen Adelsgeschlecht Vor
Jahren hatte er sich mit seinem Vater entzweit und war
mit einem Vermögen von etwa 80 000 Dollars nach New
Uork gekommen wo er seines liebenswürdigen Wesens und
seiner musikalischen Fertigkeiten wegen in den besten Kreisen
gern gesehen wurde In seinem etwas allzuflotten Leben
hatte er aber gar bald sein Vermögen aufgebraucht und
zu hochmüthig um sich mit Hilfe seiner musikalischen Fähig
keiten sein Brod zu verdienen sank er rasch zum Bettler
herab und durchzog vagirend die westlichen Städte Connec
ticuts Eines Tages überkam ihn in Bridgeport das un
widerstehliche Bedürfniß sich wieder einmal auf seinem ge
liebten Klavier zu versuchen und ohne seines Bettlerkostüms
noch der mißtrauischen Blicke der Clercs und Ladies zu
achten trat er in das sashionableste Musikaliengeschäft setzte
sich an ein Klavier und erging sich in freien schwungvollen
Phantasien Alles horchte auf und mit diesem Tage war
sein Glück wieder gemacht Nach wenigen Monaten war er
der gesuchteste Klavierlehrer des ganzen Staates

Vermischtes
Berlin 26 Dezember Ein sehr bedeutender Dieb

stahl ist am Sonntag Abend gegen sechs Uhr in einem hie
sigen Juweliergeschäft von einer Frau die bisher noch nicht
ermittelt werden konnte verübt worden Das Diebstahls
objekt besteht aus 150 Brillantringen die sich in einem
braunledernen Kasten befanden meist mit je einem Stein
etwa zehn Ringe mit mehreren Steinen von Vz bis 4 Karat
Es ist auf die Entdeckung der Thäterin eine Belohnung von
3000 ausgesetzt worden Nach bisherigen Ermittlungen
beträgt der Gesammtwerth der gestohlenen Ringe 60000 bis
80 000 Mit den Recherchen ist der Kriminalkommissa
rius Braun beauftragt worden Die bestohlene Firma domi
zilirt in Berlin d und ist eine der bedeutendsten ihrer
Äranche Der etwas lange und schmale Laden war zur
Zeit des DiebstahlS überfüllt Der Verdacht der That ruht
auf einer Dame weil zur Zeit in jenem Theile des Ladens
kein Herr war doch kann eine Personalbeschreibung der Die
bin nicht gegeben werden Ob sie allein oder mit Hülse
einer zweiten Person den Diebstahl ausgeführt kann nicht
gesagt werden Vermuthlich sind die Steine jetzt schon längst

herausgebrochen und das Gold eingeschmolzen Trotzdem
hat die Kriminalpolizei an alle Juweliere und Pfandleiher
Laufzettel ergehen lassen

Bathen 26 Dezember Ein empörender Grabfrevel
bringt seit Heiligabend die Gemüther unserer Gegend in
Aufregung Von dem Grabe der Frau Gutsbesitzer Schröder
in Mahlwinkel wurde am gedachten Abend das Marmorkreuz
entfernt und bis heute war es noch nicht wieder aufzufinden
Es wird angenommen daß es irgendwo verscharrt und daß
es sich um einen Racheakt gegenüber den Hinterbliebenen
der weit und breit verehrten Verstorbenen handelt Das
Kreuz war groß und schwer und es ist ein Räthsel, wie
dasselbe über die Umfassung des Friedhofes geschasst werden
konnte

Clausthal Während des Abendgottesdienstes am
24 ds prangten in unserer Kirche zwei große Christbäume
im vollsten Lichterglanz Sämmtliche Beamte des hiesigen
kgl Oberbergamts sind wie in jedem Jahre so auch dies
mal wieder reichlich mit Weihnachtsgratifikationen bedacht
worden und zwar erhielten die Bergwerks und Hütten
werksdirektoren je 600 800 die Bergwerks und Hüt
tenwerksinspektoren je 300 400 die Subalternbeamten
je 120 150 und die Unterbeamten je 80 100

Guntershausen bei Kassel Ein erschütternder Un
glücksfall pafsirte hier am 22 ds Nachmittags Der Loko
motivführer Wieser von hier ging in dem Augenblicke um
seine Maschine herum um dieselbe zu ölen als im Neben
geleise der Kasseler Personenzug vorübersauste Der Beamte
wurde von der Maschine erfaßt und getödtet

Paris 26 Dezember Die hiesigen Elsaß Lothrin
ger feierten gestern ihre übliche Christbescheerung statt
wie bisher im Chatelet Theater im Hippodrome welches
eine viel größere Menge von Zuschauern umfaßt Der
übliche Riesenbaum war durch drei stattliche Tannen ersetzt

worden die dem Herkommen gemäß aus dem Elsaß
stammten Eine andere Neuerung die verschiedene Deu
tungen erfährt war die daß angeblich wegen der schlechten
Akustik keine Reden gehalten wurden und man sich damit
begnüz te die elsaß lothringischen Polytechniker welche bei
den eingeladenen Damen Ritterdienste versahen die Turner
und Sänger sowie die Mädchen in der Tracht der beiden
Provinzen welche nach der Bescheeruug Tannenreiser mit
dreifarbigen Schleifen vertheilten und Geldbeiträge sam
melten zu bewundern und zu applaudiren Der Elsässer
Eugene Lisbert vom XIX Siecle schreibt über den
Mangel der Reden im Programm Der Ort eignete sich
nicht für Reden und es wird uns gestattet sein hinzu
zufügen daß die Umstände sich noch weniger eigneten
Man hätte zu wenig oder zu viel gesagt man wäre in
Demuth verfallen oder hätte sich vielleicht zur Prahlerei
hinreißen lassen Das Schweigen war mehr werth es
hat seine besondere Beredtsamkeit die uns vollständig ge
nügt Wir kennen vollauf die Gesinnungen die wir im
innersten Herzen bewahren und halten es nicht für nöthig
daß man sie in langen Reden ergießt

sEine nihilistische Sprengstoff Fabrik
In Klein Rußland wo man bisher keine Nihilisten ver
muthete wurde einer in Berlin angelangten Petersburger
Meldung nach eine Sprengstoff Fabrik der russischen Ter
roristen entdeckt welche man als das Central Depot der
revolutionären Partei bezeichnen zu können glaubt Nähere
Nachrichten fehlen noch zur Stunde da die Behörden die
größte Geheimhaltung beobachten allein es ist bekannt
daß bereits viele Verhaftungen vorgenommen wurden und
daß viele Personen welche man für hervorragende Nihi
listen hält nach Petersburg überführt wurden wo die
Untersuchung gegen die Verschwörer ihren Anfang genom
men hat

sLudwig Kossuth hat jüngst vier Flaschen
Tokajer von s uno 1811 vom Besitzer des Lucsianaer
Bades Donatus Szakmarrh zum Geschenk erhalten
Seinen Dank sprach Kossuth in folgendem Schreiben aus
Geehrter Herr Sie haben mir zu meinem 81 Geburtstag

als Zeichen Ihrer freundlichen Gesinnung ein königliches
Geschenk vier Flaschen 1811er Tokajer gesendet ich nenne
dasselbe nur bildlich ein königliches denn was Sie dem
vaterlandslosen alten Paria geschickt das kennen die Könige
blos vom Hörensagen so mythisch ist es geworden Ich
danke Ihnen Ein Fläschchen trinken wir in singerhutgroßen
Gläsern auf die übrigen drei schreibe ich daß sie erst nach
28 Jahren geöffnet werden sollen wann der Wein hundert
Jahre alt sein wird Mögen Diejenigen die dann leben
werden erfahren was mit dem Alkoholgehalt des Nektars
binnen hundert Jahren geschieht Ein ungeheurer Komet
war am Himmel sichtbar als man diesen Wem kelterte
und ein ungeheurer Komet der Halleh sche wird den
Ameisenhaufen den man Erde nennt heimsuchen wenn
dieser Wein gerade hundertjährig sein wird Als man
jenen Nektar kelterte mußten die Leute die beim Lesen be
schäftigt waren auch viermal des Tages ihre Hände waschen

um weiter arbeiten zu können denn von dem süßen
Traubensaft wurden ihre Finger so klebrig als hätten sie
in flüssigen Leim gegriffen Ich habe es selbst gesehen und
habe es an meinen eigenen Fingern erfahren denn ich war
damals bereits ein neunjähriger Knabe Das sind nun
schon 72 Jahre her Ihr Vater oder besser Ihr Groß
vater ließ seinen Wein einmauern damit er erhalten bleibe
mich haben die Wogen des Schicksals hinübergeschleudert
ich habe Schiffbruch gelitten aus dem stürmischen Meere des
Lebens und bin noch immer vorhanden eine unnütze Ruine
doch bin ich noch da

sDoppelmord in Köln Durch eines jener
Verbrechen wie sie in letzter Zeit in verschiedenen größeren
Stäoten insvesondere in Straßburg und Stuttgart verübt
worden sind ist jetzt auch die Einwohnerschaft der Stadt
Köln in Aufregung versetzt Die Köln Ztg berichtet
darüber unter m 26 d M Der junge Uhrmach r Bern
hard Stockhausen und seine betagte Mutter die Wittwe
Stockhausen wurden in ihrem Hause in der Glockmgasse
ermordet Diese ist eine der gangbarsten Straßen unserer
Stadt das Haus liegt dicht neben dem Hauptpostamt in
der Nähe des Stadttheaters und des Polizeipräsidiums
Während des gestrigen Tages blieben die Hausthür sowie
der Laden des Schaufensters fest verschlossen und wenn auch
einzelne Nachbarn Stockhausen s diesen Umstand sonderbar
fanden so mochte man den Grund dafür doch in dem hohen
Feiertag finden Außer den Stockhausen Mutter und Sohn
wohnte in dem Hause noch eine ältere Frauensperson in
einem obern Stockwerk die schlecht hört und seit einiger
Zeit wegen Krankheit das Bett hüten muß Diese wurde
von der Wittwe Stockhausen gepflegt Ein Herr der in
der Stadt wohnt in der Nähe ver Stockhansen schen Woh
nung aber in einem Geschäfte thätig ist und in diesem mit
unter auch zu später Stunde noch schaffen muß hat bei der



Familie Stockhausen ein möblirtes Zimmer gemiethet in
welchem er wenn seine Anwesenheit im Geschäfte in der
Frühe oder zu später Stunde verlangt wird zu schlafen
pflegt Gestern Nachmittag nun gegen 5 Uhr begab die
ser sich nach der Glockengasse um der Familie Stockhausen
zu den Feiertagen zu gratuliren Da er die Hausthür ver
schlossen fand so öffnete er dieselbe mit seinem Schlüssel
In das Haus eintretend sah er im Halbdunkel einen Mann
hinter der Thür liegen in welchem er bei näherer Besichti
gung den Uhrmacher erkannte Da derselbe sich nicht regte
so fühlte er ihm an die Hand entsetzt fuhr er zurück weil
dieselbe eiskalt war Er eilte in das zunächst gelegene
Haus und rief den dort wohnenden Leuten zu sie möchten
einmal bei Stockhausen nachsehen da müsse sich ein Unglück
zugetragen haben Nun gingen mehrere in das Stockhausen
sche Haus Hier bot sich ihnen ein schrecklicher Anblick dar
Der junge Uhrmacher lag auf der Seite mit dem Kopf
hinter der Hausthür die Brust war von Stichen zerfetzt
ein Stich in s Herz hatte ihn getödtet ein ande er war ihm
in ein Auge versetzt worden auch oben am dem Kopfe
zeigte sich eine Wunde die von einem Sriche herrührte
Gleich bei ihrem Sohne lag die unglückliche Mutter eben
falls eine Leiche sie hatte eine andere Verletzung am Kopfe
und ebenfalls den Todesstoß in die Brust erhalten Der
junge Mann hatte noch ein Stück von einem Maßstock in
der Hand ein Zeichen daß er von der Arbeit aufgestanden
und in das Haus getreten war wo ihn sein gräßliches
Schicksal erreichte Neben jeder Leiche befand sich am Boden
eine Blutlache Drei Petroleumlampen welche in dem Ver
kaufs und Arbeitslokal des Uhrmachers bezw in dem Zim
mer standen das Mutter und Sohn zur gemeinschaftlichen
Wohnung diente waren vollständig ausgebrannt und er
loschen Dieser Umstand sowie das Gutachten der herbei
geholten Aerzte wonach bei beiden Leichen die Todesstunde
schon vor längerer Zeit eingetreten war lassen schließen daß
die entsetzliche Blutthat am Abend vor Weihnachten voll
führt wurde Da wie man nach einer Lücke in dem Uhren
vorrath glaubt annehmen zu sollen eine Anzahl der Uhren
verschwunden waren so scheinen die beiden Leute einem Raub

mord zum Opfer gefallen zu fein Wie man ferner glaubt
annehmen zu sollen ist der Sohn welcher dem oder den
Thätern die Thür ausschloß sofort niedergemacht und dann
die Mutter welche ihm in den Flur gefolgt war abge
schlachtet worden Die vorerwähnte kranke Frau hat von
dem Verbrechen keine Ahnung gehabt sie lag die Nacht so
wie den gestrigen Tag über ohne Pflege und konnte nicht
begreifen daß Frau Stockhausen sie an dem heiligen Tage
so ganz vergessen habe Sie wurde gestern Abend nach dem
Hospital übergeführt Die Behörde hat sich eines Mannes
gegen welchen sich Verdacht erhoben versichert

Kemfte WtttheiwAgeN
Berlin 28 Dezember

In hergebrachter Weise wird sich wie man der
Nat Ztg schreibt die gesammte königliche Familie am

Sylvesterabend im kaiserlichen Palais bei den Majestäten be
finden Ebenso ist der Neujahrsempfang bei den Majestäten
in üblicher Weise geordnet Der Kaiser empfängt zur Be
glückwünschung nach der Reihe seinen Hofstaat die Mitglie
der der königlichen Familie die Generalität die Minister
den Bundesrath die Botschafter und das diplomatische Korps
Auch für die Hoffestlichkeiten in der Karnevals Saison sind
Anordnungen bereits ergangen nach welchen sich auch hier
alles in gewohntem Geleise halten wird Fürstenbesuche
stehen am hiesigen Hofe in diesem Winter kaum in Aussicht
dagegen erhält sich die Angabe daß der König und die Kö
nigin von Italien spätestens im Monat Mai den Besuch des
Kronprinzen erwidern werden

Wie die N Pr Ztg meldet hat der Kronprinz
am Tage seiner Abreise von Rom dem Gesandten von
Schlözer sein Bildniß verehrt Dasselbe stellt als Brust
bild den Kronprinzen in Feldmarschalls Unisorm mit dem
Bande des Schwarzen Adlerordens dar Umgeben ist das
Bild von einem Rahmen aus schwarzem Ebenholz welchen
oben eine Krone ziert

König Humbert von Italien hat die Einladung
unseres Kronprinzen zu einem Gegenbesuch in Berlin an
genommen und dürfte derselbe wahrscheinlich im Frühjahr
stattfinden

Von unterrichteter Seite geht der Nat Ztg
über den Inhalt der Unterredung des Kronprinzen mit dem
Papste die folgende Mittheilung zu Auf die Anrede des
Papstes daß er sich freue den Sohn eines so erlauchten
Vaters und einen im Kriege und Frieden so bewährten
Fürsten bei sich begrüßen zu dürfen antwortete der Kron
prinz Als Gast Sr Majestät des Königs von Italien
nach Rom gekommen habe er geglaubt nicht verfehlen zu
sollen auch Seiner Heiligkeit durch seinen Besuch seine
Ehrerbietung auszudrücken Nachdem der Papst wiederholt
seiner Freude darüber Ausdruck gegeben bewegte sich das
Gespräch zuvörderst in allgemeineren Formen man sprach
über die Reise in Spanien über frühere Ausenthalte des
Kronprinzen in Italien über den Aufenthalt des Papstes
als Nuntius in Brüssel c Endlich fragte der Papst Ob
Seine kaiserliche Hoheit ihm keinerlei Eröffnung zu machen
hätte Der Kronprinz erwiderte daß ihm der wie gesagt
lediglich nach Rom gekommen sei um dem König von
Italien zu danken für zahlreiche Beweise der Gastfreund
schaft keinerlei Mission hätte übertragen werden können
um so weniger als auch diese Reise nach Rom erst vor
etwa acht Tagen beschlossen worden sei und schon durch
diese Thatsache ausgeschlossen sei was Seine Heiligkeit an
zudeuten beliebe Hieraus antwortete der Papst Er sei
Seiner Majestät dem Kaiser aufrichtig dankbar für die
Wiedereinsetzung des Bischofs von Limburg es sei dies ein
Akt wohlwollend entgegenkommender Gesinnung Der Kron
prinz äußerte hieraus daß er durch seine längere Abwesen
heit über die Einzelheiten des Falles nicht näher untcr
richtet sei Der Papst fuhr fort er hoffe und wünsche von
Herzen daß Se Majestät der Kaiser seine friedliebende und
erleuchtete Gesinnung auch durch die Wiedereinsetzung der
Oberhirten der Bisthümer Posen und Köln bethätigen
werde In Beantwortung dessen wies der Kronprinz von
Neuem darauf hin daß der Zweck seiner Reise wie er
schon bemerkt habe jede Mission ausschließe ferner auf den
Umstand daß er die in Betracht kommenden lomplizirteu
Einzelheiten in dem Augenblicke nicht völlig beherrsche Der
Papst verließ hierauf diese konkreten Fragen und besprach
nur noch im Allgemeinen die zwischen der Kirche und
Preußen bestehenden Differenzen es gehöre zu den Heißesien
Wünschen seines Lebens dessen Tage ja gezählt seien den
Frieden hergestellt zu sehen und er hege die Zuversicht daß
der Besuch des zukünftigen Herrschers nur dazu beitragen
könne seinem Wunsche Erfüllung zu bringen Der Kron
prinz nahm diese Aeußerungen dankend entgegen und wollte
dieselben seinem kaiserlichen Vater übermitteln der ja in
allen Fragen ein Fürst des Friedens sei Die Unter
redung hatte genau 46 Minuten gewährt Der Kronprinz
selbst hat von dem Wesen des Papstes einen angenehmen
Eindruck empfangen Er bezeichnet ihn als einen seinen
liebenswürdigen Herrn von anscheinender Gutmüthigkeit und

Wohlwollen mit dem es sich wohl verkehren lasse
Die Nachricht daß der Papst Herrn v Schlözer

den Großkordon des Piusordens verliehen habe ist un
begründet

Nachdem er gestern Mittag eine Sitzung des

Staatsmimsteriums präsidirt ist der Minister des Innern
Herr v Puttkamer nach Friedrichsruhe abgereist

Die Umwandlung der gegenseitigen Gesandt
schaften in Madrid und Berlin zum Rang von Botschaften
soll demnächst bevorstehen

Die Einschätznngs Kommissionen Berlins werden
mit Zustimmung des Magistrats dem Abgeordnetenhaus
einen Protest gegen die Verdächtigungen seitens der Herren
Wagner und Cremer einreichen

Telegraphische Nachrichte
München 27 Dezember Der Bildhauer Lorenz

Gedon ist nach längerem Leiden heute gestorben

Wien 28 Dezember früh In Zepce Bosnien
hat wie die Presse meldet in der Nacht zum Donners
tag ein starkes 3 Sekunden dauerndes Erdbeben in der
Richtung von Nordwest nach Südwest stattgefunden Die
Einwohner flüchteten auö den Häusern und verbrachten die
Nächte auf freiem Felde

Agram 27 Dezember Der Landtags Präsident
Krestic und der Vizepräsident des Landtags Horvath haben
die Präsidentenwürde niedergelegt

Trieft 27 Dezember Der Lloyddampser Iris
ist heute Nachmittag aus Kouftautinopel hier eingetroffen

OPorto 27 Dezember Abends Ein englischer
Echooner aus Jersey hat hier 53 Ueberlebende des auf
hohem Meere gescheiterten belgischen Dampfers Planthu
ans Land gesetzt

Paris 27 Dezember Abends Der Senat geneh
migte das gesammte Ausgabenbudget mit Ausnahme des
jenigen für das Arbeitsmiriisterium Verschiedene von der
Deputirteukammer votirte Kredite welche von der Budget
kommission des Senats gestrichen worden waren wurden
wieder hergestellt Die Deputirtenkammer begann di
Berathung der Vorlage betreffend die Genehmigung ein
Kredits von 50 Millionen Francs zur Entwickelung h
Kolonisation in Algerien Der Kriegsminister Campen
und der Marineminister Pehron brachten drei Gesetzent
würfe ein über die Zusammensetzung des Kolonialarmee
Der erste Entwurf betrifft die Versetzung von Offizieren
der Landarmee zur Marine Infanterie der zweite die Re
krutirung der Marine Infanterie nnd der dritte die Orga
nisation der für Afrika bestimmten Armee

Paris 27 Dezember Abends Der Natinal
und andere Abendblätter billigen die der Regierung zuge
schriebene Absicht von China eine Kriegskostenentschädigung
zu verlangen falls die Anwesenheit regulärer chinesischer
Truppen in den Reihen der Feinde Frankreichs konftatirt
wird Nach Nachrichten aus Madriv soll die Reise des
Grafen vvn Paris nach Madrid eine beschlossene Sache sein
Der Prinz winde im Palais des Königs Wohnung nehmen

Das Journal Paris ist zu der Erklärung ermächtigt
daß die Regierung noch nicht über jden Zeitpunkt der im
Jahre 1884 zu emittirenden Anleihe beschlossen habe
dieser Zeitpunkt sei keineswegs so nahe bevorstehend wie
man glaube

Belgrad 27 Dezember Abends Der König hat
ein Manifest an die Armee erlassen in welchem er der
selben seinen Dank für ihre Aufopferung und Pflichttreue
ausspricht und die Tapferkeit und Ausdauer der Soldaten
bei der Ausübung des Dienstes für König und Vater
land rühmt

New Nl rk 27 Dezember General Grant ist am
Montag Abend vor seiner Wohnung beim Aussteigen aus
dem Wagen i usgeglitten und hat sich eine Quetschung der
Hüfte zugezogen die indeß zu ernsten Besorgnissen keinen
Anlaß giebt

Rerantwa tlicher Rekakteur Albert Aänich in Halle

I Bchiitziing des MgMMrrhs
HerrnW K Hoflieferant der meisten Fürsten Europas Berlin Neue

helmftraße 1 Erfinder des Malzextract Gesundheitsbieres Wien am 11 September 1883
Ich kann nicht umhin Jhnin für die wunderbare Heilung des Magenkatarrhs welcher meinen
Mann feit vier Monaten befangen hielt meinen herzlichsten Dank auszusprechen Mein Mann
gebrauchte vielerlei Mittel doch leider ohne Erfolg bis er durch Zufall Ihre so wunderbar wir
kenden Johann Hofs schen Malzpräparate in der Zeitung angekündigt las Er machte einen Ver
such und schon nach kurzem Gebrauch Ihres Johann Hofs schen Malzextract Gesundheitsbieres
trat eine Besserung ein und jetzt nach der einundzwanzigsten Flasche ist mein Mann vollkommen
genesen und kann seinem Beruf nachgehen Nehmen Sie meinen und meines Mannes aufrichtig
sten Dank entgegen und habe ich nur die Bitte dieses Schreiben zum Wohle ähnlich Leidender
veröffentlicht zu sehen Hochachtungsvoll

I Nenfünfhans Goldschlaggasse 28Preise 6 Flaschen Malzextrakt Gesundheitsbier inel Fl 3,60 Concentrirtes
Malz Extrakt mit und ohne Eisen per Flacon 3 1,S0 1 Malz Chocolade I
L Pfd 3 so II s Pfd 2,S0 Eifen Malz Chocolade per Pfd I s II 4 V6
Malz Chocoladen Pulver in Büchsen 1 und Vs Brust Malz Bonbons in Cartons
s 80 Aromatische Malzseifen I 1 II 75 H, III SV H, IV 30 Aromatische
Malz Pomade in Flacons s IVü und 1

Verkaufsstelle bei W und in Halle WeitereNiederlagen werden durch das General Depöt in Magdeburg errichtet
V Malz PouVe
D Niederlage

Neue Wil W

l

UIÄR inebst den angrenzenden Räumlichkeiten tst per
1 Januar zu vermiethen

Martinsberg 9 ist die Herrschaft Parterre
Wohnung zu vermiethm und 1 April 1884
zu beziehen

s Z VRAM L
In llullt a/8 28 nviv in alle Mi Z n grösseren 8tMtvn In und uslanävs

üdornedinkii äis LssorAunA sllkr rt in sL mmtliedk AsituQZsii
Ä il sitseiiriktsii LÄsnäör ets sto äsr Wklt

Lei utträAsn von LslanZ kövlistvr ktldutt

Große herrsch Wohnung mit Garten v d
Geistthor 1 April zu verm Jägerplatz 3 p

Hedwigstraße 3 sind die 1 und 2 Etage
best aus 4 St 2 K Küche nebst Zubehör
zum 1 April zu vermiethen Besicht 11 3

Friedrichstratze 18
am Friedrichsplatz die 2 Etage 4 Stuben
3 Kammern und Zubehör zum 1 April be
ziehbar zu vermiethen

Part Wohnung 2 St 2 kl K Küche
verschließ Entrse Zub Gartenpr an ruh
anst Fam 1 April zu v Unterplan 9 I

Große Mrichstratze 46
halbe 1 Etage zum 1 April zu vermiethen

Wohnung zu vermiethen
Ostern beziehb cmgen Lage Mitte d Stadt
4 St 5 K, Keller Küche u sonst Zub

Näheres in der Exped d Bl
2 Stuben Kammer Küche u Zubeh sos

od 1 Januar z verm kl Ulrichstr 7 H III
2 St 2 K Küche und Zubehör hohes

Part I April zu vermiethen Klausthorstr 12
Stube an einz Leute verm Ludwigstr 11 I

Möbl Stube nebst Schlaskabinet für zwei
Herren vom 1 Januar ab zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Gut möbl Stube 1 Januar beziehbar

Landwehrstraß e 16 im Laden
Möbl Stube u K Parkstraße 15,1

St n ebst Zubeh ör verm Brunoswarte 7
Große gut möbl Stube und Rammer zum

1 Januar zu vermiethen
Karzerplan 3 I an der Poststraße

Anst Schlafstelle gr Wallstraße 24
Ein anst Mädchen als Mitbewohnerin ge

sucht Parkstraße 24 II
Ti schlenverlstelle verm sof gr Wallstr 24

sjfniMntnIl solort oäkr sMer an vsr
raiötlien Usus rowkiig,äö12

Gesucht
Eine herrschaftliche Wohnung sowie in

demselben Hause aus dem Hofe befindliche
größere helle Räume zur Fabrikation von
Gchuhwaarcn per sofort oder zum 1 April
zu Miethen gesucht Nähere Auskunst bei

H rsvtv gr Miir ke rstratze 7
Eine Wohnung bestehend aus 2 Stubm

Kammer Küche und Zubehör in der Nähe
des Kö nigsplatzes oder der Bahn wird sofort

gesucht

Offerten abzugeben bei
Herrn Robert Cohn Steinstraße

Gesucht
wird von einem älteren Herrn per Ostern
eine Wohnung zu 200 250 Nähe der
Königstraße Offerten abzugeben bei

Aug Peter Königstraße 20a

Montag Ab 8Vz Uhr Witte kl Klausstr 8

Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhl u knn ru Halle

Expedition im Waisenhause Wuchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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